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Amerika. 


: ri: Eaft Lynne, 19. Januar. 
ee Mühe fünnen wir liebe Brüder 
und Freunde einander berichten, fait durch alle 
Welttbeile. Können uns mittheilen von un- 
ferm Durdfommen und daß der Herr noch im- 
mer nabe ift den Seinen fowol auf ber öftlichen 
als auch auf der weltlichen Geite ber Erbe, 
Penn wir ſchon Mandes diefen Winter ent- 
hehren müſſen, jo braucht doch, Gott Lob, Nie- 
mand Hunger zu leiden. Korn zum Füttern iſi 
theuer, aber wer Geld bat, kann es friegen. 
Bisher hatten wir aud einen ungewöhnlich 
fhönen Winter, fait nichts gefroren und ohne 
Schnee. Am 16. d. M. hat es den ganzen Tag 
eftürmt und war falt; am 17. 8 @. 2 über 
ul, der fältefte Tag für diefen Winter. Kürz- 
lich» hatten wir viele liebe Gäſte ven andern 
Staaten, unter andern auc Prediger Johann 
Zug von Lawrence Eo., Pa. Gr bat legten 
Sonntag die Gemeinde bedient. Marktbericht: 
Weizen 21.05 bis $1.15, Korn 70c. Flachsſa- 
men $1.10, Hafer 50c. per Buſhel ; Holz 83.00 
per Ktlafter 5 Butter 25c. per Ib; Eier 25c. per 
Di. Zulept noch einen Gruß an alle befannte 
und unbelannte Leier dieſes Blattes. Seid 
fleißig zum Schreiben, denn ich leje eines An- 
dern Schreiben viel lieber ald mein eignes. 
C. 3. Hofetler. 
Illinois. Hopedale, Tazewell Co., 
13, Febr. Die Witterung ift bis dato ſehr 
günftig geweſen und ber Gejunpheitszuftand 
gut. Der Winterweizen uno Roggen jehen 
bübjb aus. Der Weizen preift $1.15, Hafer 
Auc., Mais 53—60r. per Yufbel, Zimothy-Heu 
88.00 per Tonne. Pr. Joſeph Martin, der ſich 
aus Caß Co., Mo., eine Frau, nämlich Hannah 
R. Rouſh, geholt hat, iſt legten Donnerftag in 
feine Wohnung eingezogen. Um 14. Januar 
famen Walter Birfy und Joſeph Nafziger, 
welche nad Miffouri und Kanſas gereift waren, 
glüdlich nach Haufe. Eorreip. 
Michigan. Hammond, Kent Co., 10. 
Februar, Sehr fhönes Winterwetter haben 
wir jegt noch, fo daß man viele Leute hört fa- 
en, fie hätten es noch niemals fo anhaltend ge- 
* die Wege find fo trocken wie im Som- 
mer, auch ift die Umgegend überhaupt gefund, 
nur hört man nod von Etlichen, die in Grand 
Rapids die Blattern haben. — Hütet eud 
vor Betrügern. Da unfere Gegend neu- 
lich von Betrügern heimgefucht wurde, fo wäre 
to vielleicht am Plaß, es befannt zu machen, daß 
Alle, die es lefen, fich hüten möchten. Solde 
Schwinbler fuchen die Bauern um Geld zu be- 
trügen, ohne ba& ver Bauer Nugen davon hat, 
Sie geben herum, um in jedem Townſhip einen 
Agenten anzuftellen, um Wagendeichſelhalter 
(supporters) zu verfaufen. Geht der Bauer 
darauf ein, jo wird ein Eontraft geichloffen ; der 
Bauer befommt ein Papier, ber Schwindler auch 
aind, Der Bauer foll ‚die Hälfte vom zu lö— 
fenden Gelde erhalten und in Hinblicd auf ben 
in Ausſicht ftehenden Gewinn unterfchreibt er 
arglos feinen Namen, was gerade fein Unglück 
it. Im etlichen Zagen fommt dann ein An- 
derer, der macht die Sache fertig. Er zieht ein 
Papier aus der Taſche und fragt den Bauer: 
„Weißt bu wo beine *“suppoters” find? Gie 
ind in Grand Rapidg,‘ (oder irgend wo anders 
nahebei). Dann hat er auch das Papier, welches 
der Bauer unterfchrieben bat und hat zwei Du- 
2. ſolcher werthlofer Dinger befielt für fünf 
oll, per Stück. Er zeigt dem Bauer das erfte 
Be vom Bracht-Ügenten, deſſen Namen ber 
chwindler felbft hingefchrieben, um ben Leuten 
lauben zu machen, daß die Sachen richtig find. 
ann begehrt er eine Note für die ganze Sache 
und yo ber Bauer fi, fo fagt er: „Bier 
Hr bie Order, bie jagt doch, fo viel beftellt 2” 
ine fehr glatte Zunge hat der Betrüger, doch 
wenn der einmal mißtrauifch gewordene Bauer 
en weigert, die Mote zu geben, fo 
der Schurke 9 gut bezahlen, von 25 bis 
W Doll, um die ganze Geihäftsnerbindung 
aufzulöfen. Nachmals jage ich, ein Jeder, ber 
dieles lief, laſſe ſch gewarnt haben für folde 
Shwindler. Kommt euch ein dremder mit 
einem noch fo richtig ausſehenden Schriftftüd, 
unterfhreibt es nicht. Da wir denn 
basin begriffen find, von: unliebfamen 
zu fchreiben, fo muß ich noch en, 
—* —— — as * 
Seſpan n ugav geſtohlen wurde, 
Bader aber wieder befommen bat. Die Diebe 
‚Har mit weit gefommen, bis es ihnen 
Wurde, denn von umgefäht mwaten zwei 
Männer. hinter ihnen gefahren und die Die 
batten geglaubt, e8 feien Verfolger ; fie ließen 
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baber bie geitohlenen Sachen im Stich 
flohen. * 

PDennfvlvanien. Manheim, Lan- 
cajter Eo., 16. Februar. Am 7. d. M. lag bier 
der Schnee 22 Zoll tief bei ziemlicher Kälte, 
Die Sclittenbahn hielt aber nur vier Tage an 
und baben wir nach einigem Regen wieder 
Brühlingswetter. In unferer Stadt werben 
viel neue Wohnhäufer gebaut. M. EReiſt. 

Dakota. Jacobsruhe, Freeman. 
D., 21. Februar. Seit einiger Zeit ijt bier 
weit und breit unter den Pferden eine Hals- 
krankheit ausgebrochen, wofür, wie es ſcheint, 
auch Fein Mittel anfchlagen will; fie ift zwar 
nicht tödtlich, doch fommen bie Pferde ſtark ber- 
unter, indem fie weber freffen noch faufen Fün- 
nen. Der Hals jhwillt an, wie auch der Un- 
terfiefer, bis fich der Eiter durch die Nafe Luft 
macht. Manchmal hält die Krankheit A—6 
Wochen an, fo daß fich der Eiter auch am Halle 
durchfrißt. Vielleicht ift einer von den werthen 
Lefern der „Rundſchau“ im Befit eines Mittels 
gegen diefe Krankheit. Die Witterung war big 
den 11.d. M. fo warm und ſchön, (bie 11 Gr. 
N. Wärme), daß fhon mande Farmer damit 
begannen, das Land zurecht zu eggen, aber ber 
Winter ‚hat fie wieder zur Ruhe gebracht; es 
ift zwar nicht viel Schnee, aber big 21 Gr. R. 
Kälte mit ftarfen Nordoſtwinden. Der Ge- 
fundheitszuftand iſt befriedigend., Correſp. 

Minnefota. Mountain Rafe, 15. 
Februar. Liebe Nundihau! Ya bu mir ſchon 
fo viele wichtige Nachrichten aus ber Nähe und 
Ferne mitgetheilt, wodurch in mir fo manche Er- 
innerung wach gerufen wird, wie folches befon- 
ders geichahe durch die Briefe bes l. Br. D. 
Faft vom Kuban, welches ja auch einjt mein 
zeitweiliger Aufenthaltsort auf der Reife durch 
das Thal diefer Zeit war, fo fann ich es nicht 
länger unterlaffen, auch von ung hierin Süd⸗ 
Welt Minnejota weilenden Gäften und Fremd- 
lingen einen Fleinen Bericht mitzutheilen. Mein 
Grites fol ein Dank fein Dem, dem allein nur 
Dank, Ruhm und Ehre gebührt, für all bag 
Gute, wag Er an meiner Seele gethban, und be- 
fonders darinnen, daß der Herr auch bier fein 
„Zion fammelt, dem Er befahl, mit Macht 
und ohne Furcht vom hohen Berge den Städten 
Judas zuzurufen. „Siehe, ba ift euer Gott.” 
Nun der Herr möge immer mehr die Verheißung 
Sadaria 9, 8—12 feinen Kindern zu Tbeil 
werben laſſen. Will auch noch in Kürze berich- 
ten, daß wir biefen Winter mehrere Male Be- 
fuche aus Kanfag, Nebrasfa und Dakota in un- 
ferer Gemeinde aufnehmen durften, unter wel- 
chen befonders zu erwähnen find, Brüder A. 
Schellenberg, und P. Wall von Kanfag, und 
Br. 3. Löwen von Dafota, weldyer noch unter 
ung weilt, und wir dürfen jept, fowie auch wäh- 
rend des Hierfeind der noch genannten zwei Brü- 
der gefegnete Stunden verleben, welche zu einem 
nie vergeflenden Andenken bleiben möchten, 
Auch will ich nicht unbemerkt laffen, daß auch 
aus unferer Mitte Befuche abgeitattet wurden, 
ift doch Br. H. Voth erſt am 38. Jan, gefund 
und wohlbehalten nach einem breimöchentlichen 
Aufenthalt aus Dakota zurüdgelommen. Der 
liebe Heiland wolle den bet diefer Gelegenheit 
auggeftreuten Samen bes Wortes bejonders 
fegnen und bunbertfältige Frucht bringen laffen, 
damit noch viele den Herrn erkennen möchten. 
Unfer Cottonwood Co. hat einen Emigranten- 
zuwachs befommen, indem feit dem 15. Ofto- 
ber 1881 cirfa 40 Familien galizifcher Menno- 
niten eingewandert find, mworunter viele unjerer 
Verwandten find, Der Winter ift im Berglei- 
che zum vorigen wie 100 zu 1, und ſchon rüftet 
fich der Farmer langfam feinem Berufe zu fol- 
gen. Der Gefundheitszuftand ift gegenwärtig 
nicht fo, wie wir es wol wünſchen möchten, in- 
dem bie Mafern und Windpoden (legtere mehr 
unter ben Amerifanern) unter den Kindern 
berrfchen, jedoch auch hierinnen fagt die Gott 
ergebene Seele, Herr dein Wille gefhehe.— Zum 
Schluß noch einen herzlichen Gruß an alle I. 
Lefer der „Rundſchau“ befonders den Freunden 
unb Bekannten in ber Nähe und Ferne. (Euer 
geringer Mitpilger nah dem obern Jerufalem 

9. Bergthold. 

— 2. Februar. Der bisherige Winter war 
ein überaus gelinder, faft fein Schnee, feit An- 
fangs Februar geradezu Brühlingswetter, daß 
es im Felde recht rührig mit vem Vorarbeiten 
zur Ausſaat wurde, doc ba jchlug der Wind in 
der Nacht vom 1Aten auf ben Iöten nach R. W. 
um und blies feinen eifigen Hauch mit folder 
Heftigkeit (bei 13 G. N.) über die Prairie da- 
bin, daß für diesmal die Frühlingsgedanken 
noch verſchwanden und ſich Jeder gern an den 
warmen Dfen plapirt.. Am 17, gabs Schnee, 
am 18. etwas Thauwetter, und ba Nachts dar- 
folgte, fo haben wir aute 
Bahn. Der Knoten ſcheint alfo noch zutom- 
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men. Daß ber Futtermangel des vorjährigen 
langen und harten Winters ſich einigermaßen 
ins Gedächtniß eingeprägt, beweilt die Ihatja- 
che, dad von Anfang dieſes Winters. bis Neu- 
jahr eine Dampf- und feitber eine Pferbe-Heu- 
preffe bei Mountain Lake und Umgegend thätig 
iſt; Erftere bis zu 15 und Leptere 10 Tonnen 
Heu täglich verarbeitend, und dennoch wird 
man, wie es fcheint, mit dem Ueberfluß des ge- 
wonnenen Heues bei weitem nicht fertig werben, 
John P. Thießen. 

Kanſas. Farms P. O. Mepherſon 
Co. Canton am 14. Febr. Die von uns im 
Norden wohnenden Cantoner Holdemannsge - 
meinde hat jetzt ihren Gründer John Holde- 
mann zum Beſuch, und es ſcheint, als wenn 
noch a diefer Semeinfchaft übergehen 
werben.... Wie ich gehört, fo gedenft 3. Hol- 
demann von bier nah Pawne Rod zu geben. 
Wir haben bis dahin einen ſehr fchönen Winter 
gehabt und die Leute find jept fehr am Pflügen. 

9 Dallke. 


MePherſon. Inunfrer Gegend heirſcht 
wieder das Eifenbahnfieber. Eine Linie ift 
ausgemeſſen von Marion Centre nad Hutdin- 
fon, eine von MePherfon nuch Newton, und ei- 
ne von MePherſon nach Sterling. Jetzt will 
man ben Farmer noch mit dem Bondsfieber be- 
läftigen, Den 18. und 19. Febr. hatten wir 
Nachts Echneefturm mit ziemlich hartem Ge- 
witter bei einer Kälte von 7 Grad über U (Fah- 
renheit), heute war wieder fehr ſchönes Wetter. 

Ein Refer. 

Nebraska. Fairbury, 19, Februar, 
Die Meilten in unferer Umgebung hatten legte 
Woche bei ſchönem Sommermeiter mit Weizen- 
faen begonnen, doch heute fchneit es bei hefrigem 
Nordwind tüchtig und dag MWinterwetter von 
leptes Jahr fcheint eingetreten zu fein. Das 
Buttergetreide bat enorme Preife. Hafer 50, 
Korn 70—75 Cents ver Bufbel, überhaupt bat 
ber Barmer bier diefes Jahr gute Einnahmen 
für feine, wenn auch nur fpärlich erhaltenen 
Probufte. Jacob Wiens nebit Frau und 9. 
Kornelfen von Kanfas waren diefen Monat bier 
auf Befuch und fuhren am 12ten wieder retour, 
Gott möge ibnen ihre Reife zum bleibenden 
Segen fein laffen, Eorrefp. 


Raeville, Boone Eo., 9. Februar. Es 
war Sonntag am 8. Januar, mwäbrend ich und 
meine Familie in der Berfamminng waren, als 
wir auf Mittag gewahr wurden, daß eine Raud- 
wolfe. in ber Richtung meines Wohnorts auf- 
ftieg. Ich feßte mich fogleich auf eins meiner 
Pferde und ritt fo ſchnell wie möglich meiner 
Woynung zu; als ich über ven Berg fam, ſah 
ich, daß ich in meiner Ahnung nicht enttäufcht 
war, und war es mir fchon nicht einmal mög- 
lich, ind Haus zu gehen, indem Alles von innen 
brannte. Nur einen SKaften mit dem, was 
darinnen war, gelang ung zu reiten, indem wir 
Waſſer durchs Fenſter hinaufgoſſen, fonft wurde 
alles vom Kleinften bis zum Größten ein Raub 
der Flammen. Gott Lob, daß der Glaube an 
Jefum und das Vertrauen zu ibm Güter find, 
die fein irdiſches Element zu vernichten vermag. 
Ich fühlte da den Werth, daß ich Jeſum hatte 
und mit Ihm Alles, Wie viel nöthiger noch 
wird es fein an dem Tage, wenn alle Herrlich» 
feit und Freude ber Welt durch Feuer ein Ende 
haben wird, alsdann bdiefen großen theuren 
Schatz im Herzen zu haben. —Das Feuer hat 
fih, wie wir nicht anders wiflen, während wir 
desMorgens heizten, bei ver Trommel am Dach 
entzündet und nah und nach angefangen zu 
brennen. Durch Gottes Gnade und Theil. 
nahme ber lieben Gefchwifter ſowol mit Gaben 
wie auch Arbeit, find wir binnen einer Zeit von 
14 Tagen wieder in, unferm Haufe, doch Man- 
ches fehlt und die Worte müffen oft gelagt wer- 
ben: „Das ift verbrannt.” IfaatWall. 


Hampton, Hamilton Co, — Wir 
Ken bier bid jegt noch alle gefund. Unlängft 
ürdhtete man ſich vor ben ſchwarzen Blattern 
und es wurde ſehr geimpft, jept jedoch iſt es 
mehr ftill davon. Das Städtchen Hampton ift 
beftändig im Wachſen. Auch hat man Aus- 
ficht, nächftes Frühjahr noch ein Hotel und eine 
Banf A und * J jagt oo ee 
nen ore. genw eſchã uſer 
finv: 1 Holzbof, 3 Stone, : 2 Eiſenſtores, 2 
Speicher und 1 Elevator, 2 Hotel, 1 Apothele, 
1 Leihſtall und zulept darf man aud die Feine 
Schrotmühle an der. ſüdöſtlichen Seite wicht 
vergeſſen. Drei: Mafchinenhändter ſind bier. 
Die Geſchäfte gehen gut, aber man hört ‚die 
Leute 43 über die Weizenkäufer klagen. Fol- 
gende Anzahl Cars ſind im * Fat 
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Fracht bezahlt: 812,746. 07. Nun, laft ung 
bören von eingg Stadt in dem Staate mit 144 
Einwohnern, die biefem gleichfommt. 
A. Franz 
Manitoba. Reinland P. O. — 
Das Land fängt hier bereits an im Werthe zu 
ſteigen, denn die Engländer werden lüſtern ba- 
nad, zahlen ſchon 1200—1500 Dollar für 160 
Ader, Das Getreide ift wol meiſtens ausver- 
fauft, welches bie Leute übrig hatten. Der Ge- 
ſundheitszuſtand ift ziemlich gut. 
Wilhelm Rempel. 
DIumenort, Clear Spring P. D., — 
Wir haben einen fchneereichen, aber mäßigen 
Winter ohne viel Stürme und im Februar- 
Monat fehr mäßigen Froſt. Es wird wieder 
Bau- und Brennholz zum eignen Bebarf und 
Verkauf beigefahren. Der Geſundheitszuſtand 
ift ziemlich gut. Eorrefp, 
Neuanlage, Emerfon P. O., 22. Febr. 
Da die „Rundſchau“ uns jo mande Nachricht 
von alten Freunden und Befannten bringt, jo- 
wol aus ber alten wie auch aus der neuen Bei- 
matb, jo möchte auch unfer Nachbar Franz Har- 
ber jen., früher Bergthal, Rußland, gerne etwas 
von feinem Befinden durch die Rundſchau“ 
bören laffen, da er auch an ber Moloiſchna, 
Rußland, manchen Freund und Bekannten bat. 
Harders find ſchön gefund und geht es ihnen 
auch im Zeitlichen jehr gut, ihre Wirthſchaft 
beforgen fie beide allein, indem ſich ihr Sohn 
verheirathet und feine eigene Wirthſchaft bat, 
und fremde, d. b. Dienftleute ſchwer zu befom- 
men find, Beſucht die „Rundſchau“ auch die 
Gegenden ber Wolga, als Samara und Sara- 
tom ? (Willen nicht, wollens aber bald erfahren, 
Edr.) Dort hat die Harderſche einen Bruder, 
Namens P. Stäß und möchte gerne willen, ob 
berjelbe noch am Leben iftz vielleicht könnte ihr 
Jemand darüber Auskunft geben. Stäß war 
dort früher Amtsfchreiber. Der Winter ift 
bier {yon eine Zeitlang etwas ftrenger aufgetre- 
ten, ziemlich viel Schnee, jedoch nicht allzu 
firenger Froſt; nicht über 28 Gr. R. kalt, aber 
auch mitunter fehr [höne Tage. Der Geſund⸗ 
beitszuftand ift im Allgemeinen befriebigend, 
nur unter den Sindern berrfcht eine Art Kranf- 
heit, welcher auch ſchon mehrere erlegen find, 
Die Getreidepreife find jetzt niedriger als vor 
Weihnachten. Weizen bis 90, Hafer 60, Gerſte 
bis 70, Leinfamen 80 Cents, Kartoffeln bis ein 
Dollar per Buſhel. Nebſt herzlichen Gruß an 
alle Leſer der „Rundſchau“ F. Kliewer, 


Europa. 


Rußland. Aleranderfeld, Sagra- 
bowfa 6. Januar. Der Gefuntheitszuftand iſt 
bier etwas ſchwankend, vorzüglich leiden Biele 
an fhlimmen Augen, au werden hin und wie⸗ 
ber Leute von heftigen Leibfchmerzen ergriffen, 
welche aber bald wieder vorübergehen. Das 
Wetter war bis Neujahr ziemlich gelind, doch 
mit dem 1ften Januar haben wir dee Winters 
Herrfchaft durch fleigenden Froſt und etwas 
Schnee fühlen dürfen. Heinrich Plett. 

Blumenort, 15. Januar. Allen Leferu 
ber „Rundſchau“ einen freundlichen Gruß ! 
Ich habe heute zwar mur wenig zu berichten, 
aber ich hoffe, daß auch das Wenige freundliche 
Aufnahme finden wird, (Wer Weniges nicht 
ehrt, ift Vieles nicht werth. Ebr.) Wir ha- 
ben jegt eine Woche lang ziemliches Winterwet- 
ter; troden obne Schnee, bei 10—13 Gr. R. 
Froſt z der Landmann fängt an, mit Beforgnif 
nad feinen trodenen, Fahl daliegenden Medern, 
befonders ben mit Wintergetreide beſäeten zu 
fehen, aber e8 Fommt ja alles von oben, und 
auch bier muß man ſagen: „Was ber liebe Ba- 
ter thut, das ift weife, das iſt gut!“ — — Dar. 
Pauls Halbſtadt hat feine Wirthichaft an Hein- 
rich Löttfemann von Ziegenhagen verkauft für 
7400 Rbl., Joh. Eſau Halbitadt bie feinige an 
Dav. riefen Halbftadt für 7395 Rbl. Meber- 
haupt ift jegt ein Wirtbfchaftshandel, wie kaum 
zur Zeit der Auswanderung. D. Pauls hat ei- 
ne Kleinwirthſchaft in Muntau für 1700 Rh. 
gekauft, I. Penner 


Eine Befuhsreife von Süd: Muß: 
land nah Manitoba in Amerika. 
Schluß. 

Nach Verlauf von 10 Tagen erhielt mein Ge- 
fährte Siemens feinen Bürgerfchein, nun fehlte 
ihm noch der Paß, der von binten fommen 
follte, oder wenn und das zu lange dauerte, dort 
fonnte genommen werden, was und.aber einen 
Ummeg verurfachte. Wir nahmen Ab und 
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erhielten wir bei unfern I. Geſchwiſtern Johann 
Harms. Wir freuten uns, folde biebere und 
rechtſchaffene Chriften anzutreffen. Wir bielten 
uns da bis Montag auf, um nicht zu früh nach 
New York zu kommen, denn wir wollten über 
Hamburg reifen, und das Schiff geht jeden 
Donner ging ob, Br. Funk ſtand ung mit 
Rath und That bei, daß wir wegen dem Paß 
nicht durften über Waſhington reifen, fondern 
forgte dafür, daß er nah New Horf gefchidt, und 
wenn er ſich verfpäten follte, nad Hamburg an 
Heinrich Schütt gefchicht würde. Montag Abend 
nahmen wir von den lieben Geſchwiſtern in 
Ehrifto Abſchied und reiften per Bahn ab, und 
famen Mittwoch 7 Ubr Morgens in New Norf 
an. DieSciffsbillete hatten wir von Br. Funk 
gekauft, welche wir da abgaben, wo er ung mit 
einem Briefe, hingewieſen hatte, wofür wir 
Schiffoſcheine erhielten. Donnerflag ven 15. 
. 40 Uhr Vormittags gingen wir aufs 
Schiff (Leffing) und waren froh, daß mir bes 
öftern Umſteigens auf eine Zeitlang überboben 
waten; um 2 Stunden ging Bas Schiff ab. 
Während der ganzen Fahrt hatten wir viel 
Sturm ; anfänglid waren die meilten Paſſa- 
iere franf, worunter ich auch war, aber um 2 
age wurde ich wieder wohl, obzwar dag Schiff 
immer flarf in Bewegung war, Das Schiff 
war groß und ſtark gebaut, 145 Schritte lang 
und 15 breit und 18 Fuß hoch über'm Waſſer, 
und doch ift das Waſſer mandesmal fiber das 
Verdeck geraufchtz es ijtein merfwürbigesSchau- 
fpiel, wenn man bie unruhigen Elemente mit 
Aufmerkfamfeir betrachtet, wehn der Sturm 
den hohen Wafferbergen die Spigen abreißt und 
hoch in die Luft jagt; man muß da die All- 
macht Gottes bewundern und anbeten. 9a, ich 
danfe Gott, daß Er mir jegt auf dem Meere ge- 
zeigt hat, wornach mich oft gelüftet hat zu fehen, 
ich Fann nicht fagen, daß mir jemals iſt Furcht 
angewanbelt, aber es iſt ung bei weitem nicht 
aufs fchlimmfte widerfahren, es kann ärger fom- 
men —Mittwoch den 8. Sept. (neuen Styl) 
8 Uhr Abends famen wir in Hamburg an, 


Am folgenden Tage Bormittag erhielt mein Ge⸗ f 


fährte Siemens feinen Paß, den wahrfcheinlich 
unfer Kapitän fchon während ver Fahrt gehabt 
hatte, welchen er beim amerifanifchen und beim 
ruffiihen Konſul vifiren ließ, und weil mein 
Vaß abgelaufen war, jo ging ich nach dem ruffi- 
ſchen Konſul und wollte ihn: verlängern laſſen. 
Er befahe ihn und ſagte ganz ruhig: „Es iſt 
nicht nothwendig, Sie fahren ja nach Haufe. 
Reifen Sie in Gotted Namen.” Ich bedankte 
mich und ging meines Weges. Freitag Abend 
11.Uhr fuhren wir von Hamburg ab und Sonn- 
tag kamen wir nvch Ofwiein, einer öftereichifchen 
Stadt, wo unfer Handgepäd revidirt wurde, 
und Famen ba ungehindert weg. Um eine 
Stunde reiten wir von da ab, und Montag, 
Abends 8 Uhr kamen wir bei der ruffiichen 
Grenzſtadt Wollotſchiſt an, wo wir bie Päjle 
vorzeigen mußten. Zum Pafle meines Gefähr- 
ten wußte der Beamte nichts zu jagen, doch als er 
den meinigen befab, fchrie er mir ind Geficht und 
zeigte auf den Paf. Das Ende von der Sadıe 
war, baß ich für meine Berfpätung 5 Rubel be- 
zahlen mußte. ch hätte es ihm auch gegeben, 
wenn erfreundlich zu mir geredet hätte. Dieng- 
tag 11 Uhr Abends kamen wir in Odeſſa an; 
Mittwoch, 7 Uhr Morgens gingen wir wieder 
aufs Schiff und fuhren auf dem ſchwarzen Meer 
nad Cherſon. Wir hatten wieder ftarfen Wind, 
daß Etiiche die Seefrankheit zu erleiven hatten, 
wir blieben davon verfchont. Donnerftag ga- 
flirten wir in Cherfon bei den Öreundeu meines 
Gefährten Siemens, und in der nächſten Nacht 
beftiegen wir ein anderes Schiff und fuhren ben 
Drjeprfluß hinauf bis Aleranderomwff, wo wir 
Sonnabend 2 Uhr Nachmittag landeten. Bon 
bier war mir noch möglich, vor Sonntag nad 
Haufe zu fommen, wozu ich auch bereitwillige 
Freunde fand, die mir bamit ana waren. 
Alfo Fam ich Sonnabend Abend glücklich und 
efund-beim und traf die Meinigen auch, Gott 
ki Dank, gefund und wohlauf an. Wenn ich 
nun auf ben ganzen Weg zurüdblide, fo muß 
ich. Gott loben und danfen, daß Er ung fo glüd- 
lich geführt und über Bitten und Verfiehen für 
mich fo väterlich geforget hat, und mir auch ei- 
nen fo ausgezeichnet guten Reifegefährten zu- 
eichieft hat. Die Reife fommt mir zwar etwas 
oftipielig, aber es wird mir niemals leid wer- 
den, daß ich fie gemacht habe, denn nun babe 
ich gefehen, wo meine Söhne find und wie es 
ihnen gebt. Und mit banfbarem Herzen erin- 
nere ich mich der vielen freundlichen Aufnahmen 
und des lieblichen Entgegentommens, fowok in 
Minnelota als au in Manitoba, was mir un« 
vergeßlich bleiben wird.— Zum Beſchluß ſeid 
Ale, Kinder und Gejhwilter, Freunde, Ber- 
wandte und Belannte, ja Alle, die fi) meiner 
in Liebe erinnern, vielmal von mir —* ge- 
grüßt, und wollen Ale daxnach ſtreben, daß wir 
ung bort jenjeits des wieder zujammen 
finden, wo fein Scheiben mehr if. 
Sfaakde Beer. 


Geboren. 











Zinois. Den Eltern Jalob und Maria 
Birty ein Tochterlein. E 
Ranjad. Den Eltern Johann Siemens 
jr. ein’ Zöchterlein, Maria. (Starb nad 
drei un. ©. 
— Den Eltern Peter und Katharina 
Balzer eine er, — W. 
‚ Den Eltern | Bas 








Ohio. 


Berichtigung. 








In No. 4, dritte Seite, dritte Spalte 
unten, ſollte ſtatt Cornelius, Dietrich 
Enns beißen. P. 








Erkundigung— Auskunft. 





— 


“EB” Um die Mittheilung der Adreſſen 
folgender Perfonen wird gebeten : Peter 
Klaaßen, fr. Nilolaithal, Rßl. — Wittwe 
Abr. Düd, fr. Margenau, Rßl. —Johann 
Rempel, fr. in Alippenfeld, jegt wahrſchein⸗ 
li in Kaulafıen ; feine rau iſt eine geb. 
Helena Dirkſen. —Jakob Löwen, Blumens 
feld, unweit Orechow, Rßl. Peler Görzen, 
fr. in Manitoba, dann Minnejota.— Franz 
Iſaak, anno 1875 nad) Berefenta, Rpl. ges 
zogen. Seine Gattin ift eine geb. Friejen. 
— Johann Heide, Sohn des Yatob H., fr. 
in Neuendorf Rßl. — Cornelius Samagti, 
Bruder de3 Franz Thießen (Schönau,) 
Emerſon PO. Manitoba.—otob Goo— 
ben, fr. Landskrone, Rßl. jetzt in Dakota, 
Amerita.— 

133” Da die „Rundfhau” bereits auf 
dem ürftenlande, Rußland, Abonnen: 
ten hat, jo möchte ih gerne aus ihr von 
meinen |. Brüdern Abraham und Bernhard 
Giesbrecht (Erfterer in Georgsthal und 
Letzterer in Michaelöburg wohnhaft) etwas 
hören; denn auf meine legten Briefe an 
fie erfolgt feine Antwort. Die herzlichſten 
Grüße von Beter Giesbredt. 

(Gnadenfeld) Niverville. B. O. 

. EI" Johann Braun, fr.Lichtfelde, Rßl., 
jegt Sarland, Mc. Pherſon Eo. u 
ob. 

633” Uron Regebr, früber in Sparrau, 
Rßl., jegt Farland, Mc. Pherſon Co. Kans 
a3. J. W. E. 





Bernhard Rempel, Alexanderwohl, 
Wolloſt Halbſtadt, Gouv. Taurien, South 
Russia. Edr. 

IF” Wittme Anna Reimer, fr. Fürftens 
werder, Rßl., jegt Menno, Marion Co. 
Kanſas. Egh. 











Briefkaſten. 


J. F. in * Rßl. Wir bitten die Fort: 
ſetzung von „Züge aus Jakob Dycks Le— 
ben“ zu ſenden; vielleicht benützen wir 
es gelegentlich. 

Neuer Correſpondent in*Rßl. 
Die Mittheilung von dem angeblichen 
Mordverſuch in F. werden wir, bis ung 
Näheres darüber zugeht, noch zurüdhal: 
ten. Der Umstand, daß die Betreffenden 
zu den Mennoniten gehören, würde uns 
nicht hindern, das Eingejandte zu ver: 
öffentlichen, nur müffen wir abwarten, 
ob auch wirflich an der Sache etwas daran 
ift. Sie werden eutfchuldigen, daß wir 
etwas vorfichtig find. 

D.S.inM.LM. Sol. 3. verwen: 
det werden. 


P. W. in R. M. Zu lang; werben 
er gelegentlih Einiges daraus brau= 
en 


B. F. in Daf. Derartige Erfunbi: 
gungen glauben wir auf privatem Wege 
am erfolgreichiten betreiben zu. fünnen, 
haben den Brief daher nah Danzig ge: 
ſchickt und werden Dich von dem Rejultate 
ſ. 3. in Kenntniß jeßen. 





Literariſches. 





AllgemeinesHandmwörterbud 
ber bl. Schrift von F. L. Nagler, im 
Verlage von Walden n. Stowe, Cincinnati, 
Preis 2.50. Bon der richtigen 
se ausgehend, daß die großen biblifchen 

Örterbücher ihres hoben Preifes halber 
in die meiften Bibelleſſer unzugänglic 
ind, bat der Verfaſſer ſich bemüht, ein 

andwörterbuch zu liefern, das alle in der 

ibel vortommenden fhwierigen Worte wie 
«B. „Theidingsleute,“ „Darre,“ „Raps 


3 
5* „Ströter““ u. ſ. m, wie auch andere 


ibliſche Ausdrüde :c. fo zu erklären, das 

auch Ungelehrte es verfteben, wobei er ſich 
der möglichjten Kürze beflifjen bat, nm das 
Buch nicht zu vertbeuern, damit auch der 
Unbemittelte es fi aneignen kann. 

J gefälligem und dauerhaften Einbande 
enthält das Buch cirka 500 Seiten in Octav. 
© ie Hub übergeunt, bapiefes.Sa 

nd überzeugt, es Handwörs 
Bibaileler von g 


terb N 
if —* —— — ne 
Dänner- ber Aeihliden Arche vom erften 
Jahrhundert: bis zur Gegenwart“ gefällt 
uns jehr.gut. 








Literatur, welches für Alle, denen e3 dar: 
auf antommt, mit diefen Erzeugnifien be: 
fannt zu werden, von dem größten Inte⸗ 
reſſe fein muß. 

Eremplare werden auf Verlangen gratis 
verfandt von E. Steiger u. Co., 25 Bart 
Blace, New Nort. 








- Der mahnende Baum. 





Luc. 3, 9. 

Das Gewifien eines Bauern, ber ein 
gottlofes Leben führte, war endlich er⸗ 
wacht und peinigte ihn mit fchweren 
Borwürfen. Aber trogig überbot er ſich 
in neuen Schänplichfeiten, um jene Bor: 
würfe zu ertödten. Vergebens. Cr 
hatte im Walde einen Baum umzu⸗ 
bauen. Da fiel ihm unter ver Arbeit 
ein längſt vergeflener Spruch wieber ein: 
„Es ift Schon die Art ven Bäumen an 
vie Wurzel gelegt ; welcher Baum nicht 
gute Früchte bringt, wird abgehauen 
und in das Feuer geworfen !” — „Du 
bift ein folcher Baum und verbienft, in 
das ewige Feuer geworfen zu werben !” 
fo rief ibm auf’ neue feine innere 
Stimme zu uud zeigte ihm die Menge 
und Abfcheulichkeit feiner Sünden. Er 
erfchraf und vermochte nicht mehr läns 
ger Wiperftand zu leiften. Bon ver 
Stunde an beichloß er, für fein Seelen 
heil ernftlich Sorge zu tragen. Er hielt 
Wort, wurde revlich zu Gott befehrt und 
lebte gottfelig bis an fein Ende, 








Allerlei aus Nah und Fern. 


— In der Zubereitung von Schwarz- 
bledy und gewalztem Eiſen ift Rußland 
allen andern Ländern weit voraus, 


— Die Brüdergemeinde an der Mo- 
lotichna, Rßl. hatte im Jahr 1881 ei- 
nen Zuwachs von 61 getauften Glies 
dern. 


— Ein viebifches Individium ftahl 
aus verfchievenen Stores in Burrton, 
Kanfas, Waaren im Werthe von etwa 
45 Dollars. Folge: Bier Monat Ge⸗ 
fängniß und 45 Dollar Strafe. 


— Sn Cincinnati ging das Waſſer 
legte Woche in mehreren Straßen über 
die Trottoird (sidewalks). In Jef⸗ 
ferfon, Ind., waren die Schiſſsbau— 
Werften, das Eifenbahn-Depot und 
viele Fabriken unter Waffer. 


— In Chicago, vem Haupt-Getrei- 
de⸗Handelsplatz Amerifa’s fiel neulich 
der Weizen im Durchfchnitt 6 Cents pro 
Buſhel. Es find im Welten Ansfich- 
ten für eine gute Ernte. Im Aus 
land ift wenig Begehr für amerifa- 
nifche Körnerfrucht. 


— Haverhil in Mafjachufets, 27 
Meilen nörblih von Bofton, 20,000 
Einwohner, mit großen Schubfabrifen, 
ift am 20 Febr. zum größten Theil von 
einem Feuer zerftört worden. 84 Ge- 
Ihäftshäufer erleiden einen Verluſt von 
zufammen $720,000. 


— In Jowa ift man eifrig am Agi- 
tiren, einen Zufag zur Conftitution 
durchzuſetzen, nach welchem man ein 
Mäßigkeitsgeſetz erlaſſen könnte, das 
dem von Kanſas ähnlich wäre. Der 
bier⸗ und ſchnappsfreundliche „Anzei⸗ 
ger des Weſtens“ meint, die Gefahr ſei 
zwar noch ferne, aber man müſſe fich 
jegt auf Alles gefaßt halten u. f. w. 

— Die Berner Schul⸗Synode ift 
in großer Berlegenheit mit ihrem Un⸗ 
auben. Sie mußte befchliefen, daß 
n das neue Lehrmittel für den Religi⸗ 
onsunterricht zwar biblifhe Wunder⸗ 
Erzählungen aufzunehmen feien, dage⸗ 
gen. ven Lehrern volle t 
werben fol; ob und wie fie ir Wun⸗ 


aber che — 


der⸗ 





ir Stei f 
ea et 
ee ne imwannberug had Ranfas 
ungen anf dem den Deusfchen | ift wieder ſiark am s und es 


gewährt | Yıperken, vefis. zu Flecht 


— 1— 
ſoll von der beſten Klaſſe Menſchen fein, 
welche jegt nach Kanſas ziehen. GL 
tern ziehen dahin mit ihren Söhne, 
nur um fie der Gefahr ver Verſuchum 
zum Saufen verleitet zu werden, zu ent: 

| stehen. Wenn Kanfas zehn Fahre an 
| dem Whiskey Verbietungsgefeg fefthäl, 
fo erringt es einen großen materiellen 
| Bortheil über andere Staaten, denn yie, 
le fleißige ehrliche, mäßige Leute ziehen 
fich vahin. 


— Fairbury, Nebr. Am 22, Fehr, 
Morgens fam ein alter Farmer (87 
Jahr) zwifchen ten Eifenbahnfchienen 
zur Statt. Der Expreß Zug bolte 
ihn ein und ta er troß des vielen Pfei- 
fens der Locomotive nicht aus dem Wege 
ging, fo wurde ihm ein Bein abgefahr- 
en. Der Locomotivführer hatte alles 
verfucht das Unglück zu verhüten, aber 
er fonnte den Zug nicht eher zum Ste 
ben befommen, bis es zu fpät war, 
Der Berunglüdte war nad 2 Stunden 
eine Leiche, F. 


— Die Heuproduftion if 
eine der wichtigften in ven Ber. Staaten, 
Am Jahre 1880 betrug der Werth des 
in den Ber. Staajen gemachten Heus 
nach, dem Berichte ned Aderbaupeparte- 
ments #371,811,084, während ver 
Werth ver Baumwolle nur $280,267, 
242 ausmachte. Der Werth ver Heu— 
ernte in New York allein war $80, 
261,928, in Pennfylvanien 844, 728 
705 und im fleinen Bermont, vefien 
ganze Aderbaupropuction nur 18,022, 
847 betrug, $12,293,112. Das in 
Miſſouai gemachte Heu war $10,905,- 
305 werth. 


— Nowoticherfasf, Rußland. Eine 
Temperanz-Geſellſchaft ift vem „Donsk. 
Gol.“ zufolge im zweiten Kreife des 
Don=-Gebieted gegründet worden; zu 
derfelben gehören die Stanizen low: 
linsfaja, Sfirstindfaja, Nowo⸗ und 
Staro⸗Grigorjewskaja mit achtzig zu 
venfelben gehörigen Höfen. Die Be 
wohner ver legtgenannten Staniza ha⸗ 
ben bereits vor Jahresfriſt vie Schenfe 
geſchloſſen und befinden ſich bei dieſer 
Einrichtung fehr wohl; fie führen ein 
rubiges und frievliches Leben, das von 
einem verfelben mit folgenden Worten 
charafterifirt wurde: „Sonntags fommt 
man aus der Kirche fofort nach Haufe, 
verzehrt fein Mahl im Kreife ver Fa- 
milie; die Jugend unterläßt es, aller: 
band Unfug zu treiben, Diebe haben 
bier feine Freiftätte mehr und mander 
Grofchen, ver früher in vie Schenfe 
wanverte, bleibt nun in ver Tafche.“ 
Möchte dieſe Einficht, zu der die Bewoh⸗ 
ner diefer Gegend ficherlich nur durch 


doch auch weiterhin geltenn machen. 


— Bon ver preußiich = ruſſiſchen 
Grenze wird der „Rig. Ztg.” unter dem 
20. (8.) Januar gefchrieben : 

An der Grenze zerbricht man fich ven 
Kopf darüber, für wer das viele Stroh, 
welches : Rußland erportirt, wol be 
flimmt fein fünne. Stroh aus dem In⸗ 
nernRußlands nach dem Innern Deuiſch⸗ 
lands hundert, ja tauſend Werſt weit zu 
ſchaffen — das iſt allerdings ein Räth⸗ 
ſel, welches nicht Jeder löſen kann. Seit 
der Schienenſtrang von Rußland nach 
Deutſchland läuft, iſt Stroh noch fein 
Erportartifel geweien. In Rußland 
haben wir das Stroh als. Brennma 
terial kennen gelernt, ja wir haben in 
Rufland befondere Locomotiven für 
Strohfeuerung geichen. Wird mun 
das ruffifche Stroh in Deutfchland zur 
—5 oder zum Decken der Dä 
als Padmaterial, ald Schugmittel vor 
Fenſiern/ over am Ende zu techniſchen 
seiten, Pap 
ꝛc. verwendet ? Nein, es dient 
als Streu und Funer und vie 
tanten find die... Pferves@f 





En der deutſche M 





— 
D 


— 
— ⸗ 


—N )— 

Enter 
second cls 
— 


Ein 
deutet, 
Gents f 
Ende di 
wenn m 
wünſcht, 

Die 
Mennon 
ftet3 grö 
gen dari 
ift dieſer 
fachverft: 
Möchte ı 
folg habı 


Bon 
toftet di 
ericheine 
meit der 
5 den nei 
Die Frei 
merfen, 
„Runpid 
jer zu ge 


Grea 
ren für 
Dakota, 
ten wohn 
Zeitunge 
ter“ und 
wiederho 
nehmung 
daß aud 
gen Gege 


Uebe 
in Rußla 
engliſcher 
daß wir 
Dem zu f 
fern Corr 
niger bor! 
getheilt ı 
auf die ( 
ſehen, mw 
meint, we 
wird. D 





trübe Erfahrungen gefommen find, ſich 


gem Hinn 
u.f.w.u 
zeuge etw 
dem rufjil 


Beite 
drgl. wer! 
men und 
ebenfo ſich 
wiß, als 
nonite Bu 
babe id, 
mit Gorre 
luugen fü 
ihen. 
auf Bettel 
phabetiſch 
aufbewahr 
unter das 
dommen ı 
Unſere Fr 
Bitte beac 


‚Minnefi 
die Mafer: 
friſch und 

— Bete: 
thes mit, 
de3 Grab: 
Beiftand 9 
Mr. Green 
hen und je 
wünſchten 
Hilfeleiftun 
man es dei 
jagt, daher 
len werden 
erlangte € 
grüßen ihr, 











Mer 


Bullen von 
mehr gelau 
und Beter 


— Yatof 


* 








— Fæœ — 


ie 


Die Rundſchau. 
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Elthart, Ind., 1. März 1882. 





Entered at the Post Office at Elkhart, Ind., as 
second class matter. 











Gin blaues X durd diefe Notiz be: 
deutet, daß der geringe Betrag von 20 
Gents für die „Rundſchau“ von jept bis 
Ende diejed Jahres einzufenden ik, d.h. 
wenn man das Blatt nody länger zu halten 
wünfcht, und warum follte man nicht ? 


Die Abgaben in der Molotſchna⸗ 
Mennoniten Kolonie, Südrußl., werden 
ftet3 größer und man vernimmt bittere Kla⸗ 
gen darüber. Auc in der „Odeſſaer Big.“ 
ift dieſer Gegenjtand neulich in zarter und 
fachverftändiger Weije berührt imorben. 
Möchte vie Agitation den gewünſchten Er- 
folg haben. 

Bon jest bis Ende bdiejes Jahres 
toftet die „Aundſchau,“ d. b. die noch zu 
eriheinentenRummern nur 20 Cents. So: 
weit der Vorrath reicht, werden No. 3,4 u. 
5 den neuen Unterfchreibern frei geſchickt. 
Die Freunde unferes Blattes follten es ſich 
merten, daß jet die beſte Zeit ift, der 
„Rundihau” noch einige Hundert neuer Le: 
jer zu gewinnen. 


Greameriö,d, h. Butterfabrilen wäs 
ren für die Gegenden von Minnejota und 
Dakota, wo die eingewanderten Dtennoni: 
ten wohnen, eine große Wohlthat. Dortige 
Zeitungen, wie 3. B. der „Windom Repor» 
ter” und die „Dafota Fr. Preſſe“ machen 
wiederholt anf dieje lobensmwertben Unter» 
nehmungen aufmerkſam und hoffen wir, 
daß auch die armer diejen für jie wichti— 
gen Gegenitand bald mehr achten werden. 


Meberdie$udenverfolgungen 
in Rußland lefen wir fo haarjträubenve, 
engliihen Blättern entnommene Berichte, 
daß wir an Uebertreibung glauben. Aus 
Dem zu fließen, was ung bi&her von un= 
fern Correfpondenten, die Augenzeugen ei: 
niger dortigen Judenkrawallen waren, mit- 
getheilt worden, haben es die Kufjen nur 
aufdie Entfernung der Juden abge» 
feben, was man am eriten zu erzielen 
meint, wenn das jüdiſche Eigenthum zerjtört 
wird. Doch von Schändungen, kaltblüti« 
gem Hinmorden von Weibern und Kindern 
u.f.w.u.f. mw. bat uns nod fein Augen= 
zeuge etwas gelagt, trauen foldhe Greuel 
dem ruſſiſchen Volke auch nicht zu. 


Beftellungen auf Büder u. 
drgl. werden von mir gern entgegengenom:= 
men und find die werthen Kunden einer 
ebenso ficherer und fchneller Bedienung ge: 
wiß, als wenn fie ſich direft an die Men- 
nonite Bubl. Co. wenden ; nur eine Bitte 
babe ich, das iſt, ſolche Beitellungen nicht 
mit Gorrejpondenzen oder andern Witthei- 
luugen für die „Rundfhau” zuvermi- 
ſchen. Man jchreibe alle Beitellungen 
auf Zettel feparat, alddann diejelben al= 
phabetifch geordnet als „Geſchäftsbriefe“ 
aufbewahrt werden können, andernfalls fie 
unter das alte Manuſcript der „Rundſchau“ 
tommen und fajt nicht nadzufinden find. 








Unfere Freunde möchten diefe freundliche 
Bitte beachten. — FH 
PerfonalsRachrichten. 


‚Minnefota. A. Penners Kinder haben 
die Maferntrantheit überftanden und find 
feifch und munter. i Cab. 
— Beter Siemens Sr. theilt froben Nu: 
thes mit, daß feine Gattin, die am Rande 
des Grabes ftand, wieder dur Gottes 
Beiftand geneſen iſt. Der Windomer Arzt 
Mr. Green behandelte die Arante fünf Wo- 
ben und jeine Medizin hatte ganz den ger 
wünſchten Erfolg. Der Doktor nahm feine 
Hilfeleiftung nicht fo theuer bezahlt, wie 
man es den amerikaniſchen Aerzten nad» 
jagt, daher kann Mr. Green beſtens empfoh⸗ 
len werden. Siemens find für die wieder« 
erlangte Gefunpheit herzlib dankbar; fie 
grüßen ihre Freunde in der Nähe u. Ferne. 


b. 
— wm Quiring, Zamberton, Red⸗ 
wood Co. berichtet uns, daß Minnefota fo 





— Beter Düd, fr. Liebenau, möchte gerne 
willen, ob ihre Geſchwiſter Speniten Fi» 


auch H. Thießen und Jakob Wartentin in 
Sparrau nod Iebeu Düden erhalten kei: 
ne Nachricht von den Freunden, die fie bie: 
mit berzlich grüßen. B. 
— Die Gerhard Neufelds Gemeinde bat 
auf legter Bruderſchaft beſchloſſen, dieſes 
Frühjahr eine Kirche zu bauen 28 Fuß breit 
48 5.1. und 20 5. body mit Chor. B. 
Jowa. Johannes Bär in Epvenville, 
Mariball Co. bat auf die Notiz in der 
„Rundihau‘ hin, daß er in Hanjas oder 
Nebrasts eine Farm zu kaufen gedente, ei: 
ne Anzahl Briefe und Karten von dort ers 
halten, die zu beantworten er deßhalb un: 
terlafjen wird, weil er im nächſten Sommer 
die erwähnten Staaten perfönlid beſuchen 
will und zwar mit einem Reiſegefährten 
aus Penniylvanien. Egh. 


Kanſas. Jakob Penners, früher Rücken⸗ 
au Rßl., laffen hiemit herzl. grüßen Franz 
Rogalsli, Fürſtenwerder, Witt we Warten: 
tin Sagradowki, alle Einſaßen von Rüden: 
au, ſo auch alle Freunde und, Belannten. 
Ihre Kinder als Jakob Penners, Kornelius 
Penners und Joh. Düden haben jeder ein 
eigenes Haus und wohnen wenige hundert 
Schritte von den Eltern entfernt. ob. 
Düd’s Sohn Dietrich hatte den Linken Arm 
gebrochen; obzwar alles Mögliche bei ver 
Heilung angewandt, ijt der Arm doch ges 
läbmt. Das Schmiedehandwerk bringt 
Penners noch manden Dollar. ©. 

— Joh. H. Böfe hat von feinen 80 Ader 
Sand, 40 Ader an Koh. 3. Böſe für 360 
Dollar verkauft, und ſich zwei Meilen jüd: 
weſtlich von Lehigh 160 Ader — a 

b) 


— Statte biemit einen herzlihen Gruß 
ab an die Dorfsgemeinden Fürſtenwerder u. 
Rudnerweidk Ahl. Grinnere mich biebei 
befonders meiner vamaligen Schüler, Hun: 
derte an Zahl. Große Freude würde es 
mir maden, von irgend Jemand brieflich 
oder auch dur die „Rundſchau“ ein Le: 
benszeihen zu erhalten. Meine Adreſſe 
ift: Johann Siemens, Burrton Harvey 
County Kanſas. 


Dakota. Abr. A. Dürkjen, Porter, fr. 
Aleranvderthal, REl., tbeilt ven Verwandten 
in der alten Heimath Folgendes mit: 

Dant der Güte Gottes find wir Beide, 
auch unfere Kinder feft gemurzelt im Glau—⸗ 
ben, und der Herr läßt uns feinen reichli— 
chen Segen angedeihen. Auch in irdijhen 
Verhältnifjen fühlen wir, daß der himmli— 
ſche Vater huldreih für ung forgt, wir ha: 
ben unjer täglih Brod und die nöthige 
Kleidung. Wir haben au ſchon einen 
guten Anfang im Biehjtand : 4 Pferde, 10 
StüdHornvieh u. 30 Schafe, meift mit Läm⸗ 
mern. Wir haben aud ziemlih Land zum 
Beſäen und die nöthige Ausfaat dazu. Die 
Witterung iſt diefen Winter fehr günftig, 
wir hatten nur ſehr wenig Schnee und e3 
ift alle Ausfiht auf ein frühes Frühjahr 
vorhanden.‘’ 

— Meltefter ©. Wiebe ijt bier (Fargo) 
auf Befuh (am 6. Febr.) und gedenft ſich 
etwa zwei Wochen aufzuhalten. ©. 

— Heinrih Adrian, fr. Fürſtenwerder, 
dann auf Fürſtenland, Nikolaithal, jetzt 
Loft Late, Turner Co. Dat. berichtet ſeinen 
Freunden und Belannten: „Wir find mit 
unfern zwei Kindern, Heinrih und Helena, 

iemlich gefund und gebt e3 uns im Irdi—⸗ 
ien wie auch im Geiſtlichen fehr gut, denn 
mit Jeſu ift man Schweres zu überwin- 
den. Die Ernte war jhmal. Zwei Pers 
de, ein Ejel, zwei Kühe, 48 Schafe u. f. w. 
maden unfern Viehſtand aus. Von den 
Ontels und Tanten J. riefen in Stein« 
feld, J. Engbredt in Liebenau (folgen no 
feh3 Namen. Edr.) wie au ven andern 
Bekannten hörten wir gerne etwas.‘ 


Nebrasta. Aelteſter Abr. Frieien nebjt 
rau und red. age Harms weilen in 
tanitoba. Dieje beiden Kirchenlehrer 
wurden bingerufen, um den Reit der vom 
Aelteften PB. Töws verlaflenen Gemeinde 
neu zu organifiren. ' . 
— Yobann Bettker war einigeTage ziem⸗ 
li munter, ijt jegt aber wieder ſchlechter 
geworden. ü 
— Jat. Töws und Pet. Wall fuhren den 
24. Jan. nah Omaho und Concii Bluffs 
Waare einzutaufen. F. 





j gut, wenngleich ſehr viel auf Aredit gege: 
ben werden muß. Wir bezieben unfere 


(hau und Yatob Wienfen-Tiege, gleichfalls Waaren aus den verſchiedenſten Otten. In⸗ 


nerbulb der Dominion Canada aus Mon« 
treal, Toronto, Winnipeg, Emerfon und 
Weſtlynne; außerhalb derjelben aus St. 
Paul, Minneapolis und andern Orten 
Unfer älteſter Sohn Iſaak bat ſich vor 4 
Jahren verheirathet und wohnt jetzt in 
Horfnungsfeld, wo er die Landwirihſchaft 
betreibt. Die übrigen Kinder find alle 
daheim. Jakob, Peter, Herman und He: 
lena find bald Alle ganz erwachſen, Elifa: 
| betb, Anna und Johann geben zur Schule 
und Wilhelm plagt die Mutter ordentlich, 
| da er meiftens nicht fehr geiund und Daher 
ziemlich unrubig ilt. Beſtens grüßend und 
baldige Antwort erwartend 
Herman Dyd. 
Reinland, am 17. Februar 1882. 


Rußland. Br. Buller von Nebrasta, 
der mit jeiner Familie bier auf Beſuch ilt, 
erwartet in diejen Tagen fein Zidet von 
Antwerpen. Er gedenkt die Rüdreife an— 
zutzeten, jobald die Jahreszeit jo weit vor: 
gerüdt ift, dab man die Strenge des Wins 
ters weniger. befürdten darf. D. 

— Prediger Johann Toews, Fabriler⸗ 
wieſe, leidet ſchon über 6 Wochen an der 
Gichtkrankheit, die ſehr wechſelhaft iſt. 
Gott ihm bald die Geneſung wen 

en. ’ . 

, — 9. Plett, Sagrabomta, theilt jeinem 
in Amerika weilenden Schwager Peter 
Klaaßen mit, daß des Leptern Bruder Ab- 
raham Klaaßen im legten Herbite durch den 
Schlag von einem Pferde ven Tod erlitten. 
Nah wenigen Augenbliden haudte er in 
den Armen der Männer, die ihn aus dem 
Stalle in die Stube trugen, feinen Geift 
aus. Egh. 











Geftorben. 





Nebrasta. Wiens. Peter, Söpnlein 
von Johann Wiens, alt 4 Tage. ‚ 


Minnefota. Duiring. Peter, Sohn 
von Cornelius Q. B. 
Rußland. Heidebrecht. Jakob H,, 


Konekow, fr. Lichtenau, nach langem Leis 
den am 13. Dez. v. 3.— "7 Warkentin. 
Abraham W., Brafel, fr. Münfterberg am 
24. Dez. v. J. eines plöglihen Todes.—“ 
Sudermann. An Diphtheria drei 
Zödter der Wittwe Jakob S., Rudnerwei: 
de, im Alter von 22, 18 und 163. Die 
drei Zeichen wurden im Beifein einer gro» 
ben Menge in Eine Gruft verfentt. 3.8. 
— Shellenberg. Die Ehefrau des 
Aron Sch., Schönjee.—T Neufeld. An 
Auszehrung Abr. N., Liebenau — Hei: 
debredt. Jakob H., Fabrikerwieſe. — 
Gooßen. Die Ehefrau des Johann G., 
Fürſtenau. — Buller. Die Gattin des 
3. B., jr. in Lichtenau, in welhem Dorfe 
es am Typhus binnen 11 Wochen 17 Leis 
hen gab; namentlid gemacht werden Fol⸗ 
gende: Gattin, Sohn und Tochter des H. 
Nidel. Die Gattin des -— Löpp. 
(Eine geb. Penner aus Halbftadt.) Saat 
Bärg 3 Sohn, Iſaak In Blumitein: 
U. Teihbröb. A.Neufeld P.Reu— 
feld. Die Gattin des H. Teihröb. Zn 
Münfterberg: D. Braun fr. In Linde: 
nau: 9. Enns. Prediger W. Bärg. 
V. WR. 








= Vereheliht. 


Ranfas. Nabtigall-Flamming. 
Peter N., H. Voths Stieflohn, fr. Franz: 
thal mit Aganetha F., fr. Schardau. W. 

Ediger—Yanzen. Heinrih €. fr. 
Schardau mit H. J., Stieftodhter des G. 
Bader, fr. Lichtenau. 

Düd—Negier. Peter D., fr. Franz: 
thal mit Sarah R., fr. Rudnerweide =. 

Kliewer— Kliewer. Johann K., 
fr. Franzthal mit Maria K., fr. unmeit 
Nilopol auf Rentland. W. 

Barltentin—Regier. Jakob W., 
I Puchtin, feit etlihen Jahren Summer: 

els U. mit Maria, Tochter des Aton R., 
fr. Sparrau. DB. 


Minnefota, Neufelp— DOlfert 


ter, Sohn des N. fr. Kleef. Rßl., 
—— —— ei de 








ar ſchlecht nit fei, denn er und mand | Manitobe. An meine I. Be dt i 
Din era ibn | hen, Ana hen BE mare, Weidmen-z 4cttcr 
dr Der t muß aber mehr amiien una nun eb DENN 8 je To 1abt Martin, Sohn des M. W. mit Katharina, 
Bake Den —— * — Johan, & 
mehr getauft werden, wie e⸗ Ball | Wenig * tk unfete — 
— ee 
— Yatob, Goßn des ven @yp, Yamrber- | Babe. Naddem 10. Min} Jahre ehieſizeee 
tom, begeitet fi Biefen Winter bei Eule | ale mein ‚hats | ap, Veinzih R. 
Fi ——— ur, nähen — —— Dann: a 
Seen EEE KR { 
Da enanen Dean unh Deke Ama * sam. aus —*— 4 een ee Am 
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Ein alt befanntes, vorzüglides Mittel 
gegen 
Rbeumatidmuß, 


Reihen im Geficht, 
Reifen im Geficht, 
Gliederreifen, 
Gltederreißen, 
#roftbeulen, 
Froftbeulen, 
Wroftbeule 


Süftenleiden, 
.. Büftenleiden, 
Büftenleiden, 


Brandwunden, 


Berftauchungen 
Berftauchungen, f 
Steifen Hals, 
Cteifen Bals, 
Quetichungen, 
Quefichnngen, 
Suetichumgen, 
Brühungen, 
Brübhungen, 
Brübungen, 
Schnittwunden, 
Schnittwunden, 
Schnittwunden, 


Zahnſchmerzen, 


Geſchwollene Brüſte, 
Geſchwollene Brüſte, 
Geſchwollene Bruͤße, 
Kopfweh, Kopſweh, 


Kopfweh, Kopfweb, 
Kopfweh, Kopfweh, 


Rückenſchmerzen, 
Rückenfchmerzen, 
Rücenfchmerzen, 


Aufgeiprungene Bände, 
Yufgefprungene Hände, 
Yufgeiprungene Bände, 
a: " 


elentichmerzen g 
Mi gelentidmergien, 


Ohrenweh, 
Ohrenweh, 
Ohrenweh, 
Obreumpb 
und alle Schmerzen, melde ein äußerlich 
Mittel benöthigen, 


Unfälle, mit Schmerzen verbunden, fommen dan 
mann in jeber Familie vor, und es tft daher Pflicht 





Jeden, ftets ein Mittel bet der Hand zu baben, welches 
allein fogleidy Linderumg der Schmerzen bringt, fon 
aud) das llebel in kurzer Seit heilt. Alles dies voll 


St. Jakobs Oel. 


Seber Flaſche St. Jakobs Del ift eine genaue Ge 
anmeifung in beutfder, — franzöoſiſcher, ſpa 
ſchwediſcher, holländifcher, daniſcher, böhmiſcher, p 
ſcher und italieniſcher Sprache beigegeben. 


Eine Flaſche St. Jakobs 50 Cents, 
AL TTS 
Ibellen ver Ber. Gtanten t: Dan A 


U. Bogeler nu. Eo,, 
Baltimore, MB, 
u BE 


u 


(Fine Briefmarte FE%; 
jebrmÄfid Daffr Jmterefkrenben ein Gscamplar. Des 


Hamburger Yamilien-Ralender® 
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Br folgende — in — bin 
Freunde in Amerifa die „Rund: 
ſchau,“ Jahrg. 1882, beftellt 
und bezahlt: 
Rußland. 
Johaun Eprrling, Wintergrun. 
Jakob Beder, Nupnerweide. 
Johann Wiens, Kronstbal. 
Aatob Dirkfen, Alexanderthal 
Edmann Buhr, ir., Gretichteua. 
Johann Janzen, Ouchow. 
Sobann Faſt, ir. Roſenthal 
Sohann Braun (Sattler) Ehorti; 
Peter Düd, Franzield. 
Dietrich riefen, Hamkurg (Gouv. 
Aron Rermer, Fürſtenwerber. 
Wilhelm Schröder, Fürftenau. 
veier Blod, Eparrau. 


wo Diele Beltellungen haben wır an Alerander 
Stieva, Riga, beförvert, von dem die wertben Abon- 
a n das Blatt regelmäßig erhalten werden. Sollte 

er und ber Andere obnebies ſchon die Mundſchau“ 
beommen, ſo mag man, falls nicht zwei Eremplare ge- 
wllnſcht werben, ein Gremplar an Jemanden abftehen 
und, wenn e8 nothwendig ift, Herrn Stieba für daſſelbe 
um x Beränderung der Adreſſe erſuchen. 


aich 


Zum: Verkauf fü 230 Tage, 


360 Ader ſchönen, gut cultivirten Farmlandes, von 
welchem jeder Ader angebaut werden kann; fieben Mei⸗ 
ten von der Eifenbabn. Preis $10.00 per Ader; die 
Hälfte, bes Kaufpreijes muß baar, die andere kann in 
Watenzahlungen erlegt werben. 


RR. Watbon, 
Peabody, ſtanſas. 


Bilder und Bilderkarten. 


Biblifhe Bilder, 100 in einem Padet.:;'. ber 5 
hornbuver. 234 bei 4 Zoll. Per Duseno 
Per Hundert... zeaceoıe 
Religiöſe Stabiftiche, febr feın, per Dutzend 
“0.429, Goldene Regeln. Bibelſpruch mit blumi⸗ 
ger Ranpverzierung, 3 bei 315 Bol. Per Pader 
von 10 Stüd . 
R0,437. Ei n Blumenſtrauß mit Bibelſpruch, 3 bei 
415 Zoll. Per Pader von 10 Stül.... 2u..... «25 
Ro. 403.— Kleine Gebete für Heine Serjen. 
Zehn ſchör e Gebete für Kinder, in Purpurrotb ge 
brudt, auf kolorirten Karten. Größe, 415x237 
Zoll, 10 im Padet.. — una Snahssne 


Ro. 407. —Die Liebe und @eiden des Berrn. 
Ginfaflung in Gold und verſchiedenen Farben, 
— verziert mit ſchöͤnen Chromo⸗Vignetten. 
Illuminirte Kreuze ung eg Größe, 
5x3 Zell, 10 im Palkt...........- 
""43.- Dubn 
Vier neue und prächtige Fruct-Chromos, mit 
Tintgrund, verziert auf folorirten Karten, mit 
goldener Einfaffung. Größe, 7I5x3% Zoll, 10 
ih Dadet 
"423. BWorte der Weisheit. Vier neue 
u prädtige Chromo Blumen Zeichnungen, 
Moosrofe, Morgenblütbe 2e. — Sortirter Zint- 
A Größe, 56x41; Zoll, 10 im Pader., .35 
45.— Goldene Regeln. — Fünf Herlice 
Blu 
Große 114x3 Zoll, 








.30 


Chromgzelhnungen— Schmetterlinge und 
men—Sortirter Zintgrund 
10 im Pader 


+ 465.—Blumen 2. ©. Beten. --Adıt 
Pradivolle Coromo Zeichnungen, -—- Blumen, 
‘Sthmetterlinge ac. Größe, 314x135 Bol. 
0 45 ER EEE 


" 467 a.—Floral 2. &. Karten. —Acht belle 
Chromozeichnungen⸗ Vögel 2c, mtr ſchönen klei 
nen Zerlen. rn 15;x1! 4 Boll 100 im Pa- 
det.. — 


422.Gebete der Bibel, —Laubwerk-Ein 
faſſung mit seltenen Pintergrund fortirte Far⸗ 
ben. Größe Alox5 Zoll, 25 im Padet...... 


+" 453.— Feder und Blumen &. &. Kar: 
ten.— Bier ſchön bearbeitete Chromozeichnungen 
—Febertiel und Blumen— —auf zarten, Tintgrund. 
"Sröße, 8x Zoll. 235 im Padet 


“ 485.— Stimmen ded Meeres. — Fünffhö- 
ne originale Ehromozeihnungen— Mufcheln ıc., 
verziert auf Karten mit gezierter Einfaſſung — 
vaubwerk und Blütbe—in ſchwer Gold und 
tırten Harben. 10 im Padet. — 6 Bash, 


Be. ag 


"495. _Simmlifche Bertnahen, = Große 
fo -- vieredig. Vier neue und fhöne Chromos, 
Chocolate Tintgrund, — Vögel, Laubwerk, Ylütbe, 
WM verziert auf folorirten Karten, Paubwerf 
Eiifafiung in Geld. Größe, B!7x817 300. 10 
Ne ss stneserksden kenne 


+ 493.—Himmlifche Bötichaften.—Java- 
nefifhe Zeichnungen auf kolorirten Karten, ver- 
‚tert mit großen Strom Bignstien Blumen, 
Bügel, Hunte 2e.—mit Zintgrund. Größe, 6% 
Vs Bol. 10 im Pader 

” 490.—Das Gebet des Berrn.—Grose 
Karte. Dit pracdtsoller Blumen-Einfaflung, 
ine auf folorirten Karten, mit goldener Ein» 


on 
ob 


+25 


ung. Größe, 144x634 Boll. 10 im Padet 
reffire: 


“ 491.— Frucht und Blumen &. &. Kar: 
den.—» fhöne fortirte Ebromozeihnungen— 
gt üchte. Blumen 2e.—Sortirter Zint, — Gro⸗ 
ee Inte. Größe 414x2% Boll. 25 
u Padet 
“ 415.—Blumen &. 2. Rarten.— Hünfori 
etnale Chromo· Zeichnungen. —Blürbe und Blu- 
mer—mit Chocolate-Zintgrund, Größe, 314x 
135304. 25 im Padet 
+ 423.—Homnen für alle Jahreszeiten. 
Kaupwerkt, Blumen und Ghromo-Einfaung.— 
Wer Jabreszeiten. Bier ——— — 
Grode, AEX Joll...... 2 


Gefangbücer. 


eine — 2* 
der auch Paflauer Lieberbuch 
— viederſammlung 
er im Gebraud) unter ben Menn. aus wu 
— Bleines Format........ ...... 
—* Geſangbuch. 
er am Beabe... »..-0r0s0nunc 0.0 
iſches Geſangbuch 
——* eiiſche —— — EEE 
Bierasharfe 


5 Beiefriften. 
Pe ber —J— 
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en | Morddeutfcher Lloyd. 
HE. Alerander Stieda,| 


R . Negelmäße direlte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
in Riga 
iſt in Rußland der alleinige Agent des Mennonitiſchen 


Verlagshauſes, Eitbart Beſtellungen 
für „Herold der Wahrbeit“, „Chr. Yugend- 


via Southampton 


Rundſchau“, durch bie beliebten, elegant eingerichteten Poſt-Dampfſchiffe 


eund“ wie aud Bücher aus "erwäbntem Verlage find von | R pi 
land aus direft an obige Adreſſe zu ſender | Elbe, Main Habsburg, 
In Bareff des Beſtellens von deitferiften ftellt HE | Nedar, Donau Hobenzollern 
Scene folgende Bedingungen ; ’ * ’ 
Das Abonnement muß mit dem 1. Janugr rn Oder, Gen. Werder, Hobenſtaufen, 
eginnen, und wer vor oder nach dieſem Termine = 
Hebre einne, von dem Monate Januar des betreffenden Mofel, Weſer, ⸗ Salier, 
Jahres an alle bis zur Zeit ver Beitellung DE Nbein, Braunfchmeia, Nüpnverg. 
der | ® — 


Nummern, fo weit ſie v orbanden find, nachgeſchickt 
folches nicht wünſcht, der mache ſeine Beſtellung unmittel⸗ 
bar vor Eintritt des neuen Jahres. 

2. Das Abonnement muß fir ein ganzes Jahr gemacht 
werben. 

3. Die Zahlung muß ber Beftellung beigefügt werten. 
Wenn das Abonnement abgelaufen it und es nicht er- 
neuert wird, fo wird die meitere Zufendung ber Zeitichrift 

eingeftellt. 


Die Erpeditionstage find wie folgt feftgefett : 

Bon Brenn jeden Sonntag. 

Von Southampton jeden Dienftag. 

Bon New Nork jeden Sonnabend, 
an welden | Tagen die Dampjer die Kaiſerlich Deutſche 
und Ber. Staaten Poft nehmen. Die Dampfer biefer | 
Linie halten zur Yandung ber Vaffagiere nah England 
und Franfceih in Southampton an. 

Wegen billiger Durcreife vom Innern Rußlands via | 
Bremen und Yew York nah den Staaten Kanjas, 
brasfa, oma, 
man fi au die Agenten 
W. STADELMANN, Plattsmouth, 
UR1AH BRUNER, West Point, 
L. SCHAUMANN, Wisner, 
OrTTo MAGENAU, F'remont, 
Jonn TORBECK, TECUMSEH, 
A.C. Zıemer, Lincoln, 

JoHN ‚JANzEn, Mountain Lake, 


Dietrich Philipps Handbüchlein, 


von ber Kriftlihen Lehre und Religion. Zum Dienft 
für alle Liebhaber der Wahrbeit aus der heiligen Schrift 
zufammengeftellt, 450 Seiten, Leberband und zwei 
— ET ———⏑ — ⏑——————— 1.75. 


Unlinirtes Schreibpapier. 


Neb. 
FR 
si 


“6 


“ 


Minn. 








Feines Linnenpapier, ın Bogen von S4xll. 


New Nork und Bremen, gon Hunburg, Gonthanpten oder Habre 


Bon New-Yorl nad Paris... 


| 


Ne: | 
Dinnefota, Dakota, Wisconfin wende | 


I 


Sehr geeignet fiir leichte Briefe. Vortofrei 5 Bud $1. 00 |Jous Fr. Funk, Elkhart, Ind. 
Gewöhnlides © —2* 2 eben= Oelrichs & Co. Genral: Agenten, | 
8 v der leichten Sorte, (No ) in Bogen von * - | 
545 ——— JJ 0.85 |4,82 2 Bowling Green, = New York. 


84x11 
Sranzöfifhes Briefpapier, in — 
83x11. Portofrei 5 Buch $ 

Säweres, für Heite gut geeignetes — 
(No. 20) in Bogen von 843xII. Portofrei 5 Buch $1.00 

3 Bon allen bieien wie auch von vielen andern 
Sorten Papier baben wir nicht rur unlinirtes, fondern 
auch) linirtes auf Lager. Das Iinirte ift etwas theurer 
ale das unlinirte. 





| Norddeutſcher Lloyd. 


Baltimore-Finie. 
RegelmäßigePaflagierbeförderung zwifchen | 
Bremen und Baltimore 

Menn. Pen Co. DIRECT: 
Eikhart, Ind. Abfahrt von Bremen jeden Mittwod. 
Pr r Abfabrt von Baltimore jeden Donnerftag. 
| Die Thatfache, daß faſt 


Eine Million Paſſagiere 


die Ueberfahrt zwifhen Europa und Amerika mit N. D. 
Ylovd-Dampfern gemacht, ſpricht mol am Beiten für bie 
bBeliebtheit diefer inte beim reifenten Publitum. 

Allen Einwanderern nad weitlihen Staaten ifl die Reife 
über Baltimore gang befonters anzuempfehlen; fie rei- 
fen ſehr billig, find in Baltimore vor jeder Uebervortheilung 
goſchütt und fünnen bei Ankunft in Baltimore unmittelbar 
rg Dampfichiff in die bereitftehenden Eiſenbahnwagen ftei- 


Wer alfo das alte Vaterland befuchen, ober Verwandte 
und Freunde berüber fommen laffen will, follte ſich an bie 
unterzeichneten Agenten wenden, bie zu jeder weiteren Aus- 
kunft gern bereit jind. Brieflide Anfragen werben prompt 
beantwortet. 






















Die in ihrer ganzen Reinheit von mir zubereiteten 


Exanthematiſchen Heilmittel 


(aub Baunfcheidtismus genannt) 
nur einzig allein echt und beilbringend gu erhal» 
ten von John Linden, 
Special Arzt der erantbematifhen Heilmethode, 
Letter Drawer 271. Cleveland, O 
Office und Wohnung, 414 Prospect Straße, 





Für ein Sahne, ben Pebensweder, mit 
vergoldeten Nadeln, ein #lacon 
Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflage, nebft 
Anhang das Auge und das Ohr, beren Krankheiten und 
Heilung burd bie erantematifche Heilmethode, 88.00 
Portofrei 
Preis für ein einzelnes Flacın Oleum $1 50 

Portofrei 81.75 


2 Erläuternde Eirkulare frei. 
Man hüte fich vor Fälſchungen und — 
5—14,82 Propheten. 


No.5 Süd Gay Str., Baltimore, Md. 
oder an J. F. Funk, Agent in 
Elthart Indiana. 


2° Ahtet darauf, daß Euere Vaſſageſcheine für bie 
Dampfer des Nordbdeutfhen Lloyd ar. wer» 
en. 1—10,82 


















—— —— —23 leiht uns 
—— End eals —— ve ba — 


— a nicht nur in den Stand 
& au bie Arten zu beurtheifen, ſondern unfere 
reibhäufer und Ländereien geben uns auch 
u ed 3 Güte ber an 
e wie offeriren, zu prüfen, was nicht 
ie en könnte, wenn 5 nicht "Hat in a’ 
—— Garten⸗ Unternehmungen beſchaftigt 
vr verfenben ur Anfuchen frei od um 
a Katalog (in Sprache) vo 


600,000 Adier zu verkaufen. 
Deutihe Bamphlete portofrei nad) allen Welttheilen. 
Korefie: Band Com. BEM.R.R, Lincoln, Reb 


P TS" 








PATEN 


gas ——— au act asSolleitors for Patents, Caveats, 
yrights. ete., for the United States, 


SZ TU 











Peler Henderſon k Co. have — ein ner) 5 experlönce , we 
’ ENTIFIC AMERI he and sp — 

35 Gortlandt Zl., Aew York, Be 
Kern pub ofen FR Tem, 








A. Schumadher 8 Eo., Gen.-Agenten. | 


END 


| Shiffsfheine zur Reife nad und von Europa für 
| die Dampfſchiffe der Hamburger Linie, 


1—12 











| 
| 
) 





| C. B. Richard & Boas, Hamburg - 
| 

























Genberg- — 
Packetfahrt Actien-Geſellſchaft. 


| Directe wöchentliche Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
























Plymouth, Cherbeurg, Havre, 
London, Paris und 


HAMBURG. 


| Die Dampfer diefer Linie befördern die 
Bereinigte Staaten Poft 
| und werden während diefes Jahres regelmäßig 


| Donnerstag 


von New⸗Yort nad) Hamburg abfahren, 


Bon New : MWorkf: 
1. Gajüte, $70 bis 880 für Dampfer vor dem 5. April, 
2. Cajüte, 860. Zwiſchendeck, $30. 
















































































































1. Cajüte $120, 2. Eäjüte 872. Zwiſchendeck 827, 
Billete für Hin: und Hückreife 


2. Cajüte, $110, 3 mwifchenbed, 80 
Bmifchended, 331,50 
$53,00 
Kinder 





1. Eajüte, $165. 


“ “ 


und zurüd 2 


Kinder zwifben 1 und 12 Jahren bie Hälfte, 
unter 1 Jahr, frei. (Alle incl, Belöfiigung.) 
Wegen Pallage wende man fih an 


C. B. Nichard 8 Eo,, 
General Paffage-Agenten, 
No. 61 Broadway, New-Hork, 


ober an: MENNONITE PUBLISTMING CO,, 
Erxnakr, In, 
M. T. Johnson, ) Agenten 


John J. Teten, für 

ur k Carsten, $ Nelraska City. 
H. Baker & Co., Plattsmouth, Nebr. 

rn. Vostrov ski, West Point, 
A.Heller, "Wismer, ” 

Me yer & Shurmaonn, F remont, ” 

Frank E. Moores, Omaha, 

Henry Bundt, Omaha, 

Mark Hansen. Omaha, 

State Central Bank of Nebraska. 

Grand Island, 
Piners & Shelby, Tecumseh, 
Aug. Th. Gruetter & Co., Lincoln, 


Nebr. 


“ 





C.B.RICHARD&CO,, 


No. 61 Broadway, New-Yorf. 
Etablirt 1847. 


Wechſel und Creditbriefe, zahlbar in Europa. 
Einziehung von Erbſchaften u. Schuldforderungen. 
Beſörderung und Berzollung von Gütern. 

Hausin Deutſchland: 





COMPLETE 


Flour and Gorn Mills ! 


Manufactory Established 1851. 


FIVE FRST PREMIUMS at the First Miller’s Bzposi- ” 
tion, Cincinnati, O., 1880, and St. Louis Exposition 
1880, THREE FIRST PREMIUMS. 


— Send for Pamphlot. 


NORDYKE & MARMON CO, 
Indianapolis, Ind. 
Mill Manufactory 


Established 1851, 
CRIST MILLS, 
Or FRENCH BUHR STONE 
Portable Mills for Farmers, 
Saw Mills. eto.; 16 sizes; over 
2,000 in use, Price from $80 
up. a a Milland Shell- 
boy oan grind and 







plete Flouring and Corn Mills. 
NORDYKE & MARMON 00, = 
Indtanapolis, Ind. 


20,31—6,82 





Ebys Kirchengef ebichte | 


und Glaubensbefenntniß der Mennoniten, nebft 9 
mofare zur Taufhandlung, Eopulation, O pi 
von Biſchöfen (Melteften) P redigern, Dialonen 
vun Benfamin Ebey. Das Buch if in — 
vbnden, hat 211 Seiten und Laftet, per Poſt.. 


Mexsosırs Pusrisntko Co., Eikhatt, 1 













